
Risikobewertung 
Insektenhotel Art: 41692 

 

 

 

1: Identifizierung von Risiken 
Mögliche Risiken:  

1. Allergische Reaktionen: 

  Risiko: Einige Menschen könnten allergisch auf Insektenstiche oder Insektenkot reagieren, 

insbesondere auf Bienen, Wespen oder andere stechende Insekten, die möglicherweise das 

Insektenhotel bewohnen. 

  Schwere: Je nach Art der Allergie kann das Risiko von leichten Hautreaktionen bis hin zu 

schweren allergischen Reaktionen (z.B. anaphylaktischer Schock) reichen. 

 

2. Schimmelbildung in der Pappe: 
  Risiko: Da Pappe anfällig für Feuchtigkeit ist, kann sich Schimmel bilden, insbesondere wenn 

das Insektenhotel an einem Ort mit hoher Luftfeuchtigkeit oder Regen ausgesetzt ist. 

  Schwere: Menschen, die empfindlich auf Schimmel reagieren, könnten Atemprobleme, 

Allergien oder andere gesundheitliche Beschwerden entwickeln, wenn sie mit schimmeliger 

Pappe in Kontakt kommen. 

 

3. Schädlinge und Parasiten: 

  Risiko: Insektenhotels könnten nicht nur nützliche Insekten, sondern auch unerwünschte 

Schädlinge oder Parasiten anziehen, die gesundheitliche Risiken für Menschen darstellen, wie z. 

B. Milben, Flöhe oder Zecken. 

  Schwere: Parasitenbisse können zu Hautreizungen oder Infektionen führen. Zeckenbisse 

können beispielsweise Krankheiten wie Borreliose übertragen. 

 

4. Zerfall und strukturelle Instabilität der Pappe: 

  Risiko: Pappe kann mit der Zeit abgenutzt werden, insbesondere durch Witterungseinflüsse, 

was zu Instabilität und potenziellem Zerfall führen kann. 

 Schwere: Der Zerfall der Struktur könnte dazu führen, dass Teile des Insektenhotels 

herunterfallen und Verletzungen verursachen, insbesondere wenn es in der Nähe von 

Aufenthaltsbereichen oder Spielplätzen angebracht ist. 

 

5. Chemische Belastung der Pappe: 

  Risiko: Einige Pappmaterialien könnten chemisch behandelt sein (z. B. mit Bleichmitteln, 

Klebstoffen oder anderen Chemikalien). Bei Kontakt oder längerem Aufenthalt in der Nähe 

können sich potenziell schädliche chemische Substanzen freisetzen. 

  Schwere: Der Kontakt mit solchen Chemikalien könnte zu Hautreizungen oder anderen 

gesundheitlichen Problemen führen, besonders bei empfindlichen Personen oder Kindern. 

 

6. Insektenstiche und -bisse: 

  Risiko: Menschen, insbesondere Kinder, die neugierig mit dem Insektenhotel interagieren, 

könnten von stechenden oder beißenden Insekten attackiert werden. 

  Schwere: Insektenstiche oder Bisse können schmerzhaft sein und bei empfindlichen Personen 

zu allergischen Reaktionen führen. 

 

 



 

 

7. Feuergefahr: 

  Risiko: Da Pappe brennbar ist, könnte ein Insektenhotel aus Pappe unter bestimmten 

Umständen eine Feuergefahr darstellen, insbesondere wenn es in der Nähe von Feuerquellen wie 

Grills oder Lagerfeuern angebracht ist. 

  Schwere: Ein ausbrechendes Feuer könnte Menschen gefährden und Sachschäden verursachen. 

 

8. Hygienische Risiken durch Kot und Verunreinigungen: 

 Risiko: Einige Insektenarten könnten Kot oder andere Abfallprodukte hinterlassen, die bei 

Kontakt unhygienisch sein und Krankheiten übertragen könnten. 

 Schwere: Besonders bei empfindlichen oder immungeschwächten Personen könnte dies zu 

gesundheitlichen Problemen führen. 

 

9. Verfall der Pappe durch Umwelteinflüsse: 

  Risiko: Da Pappe nicht witterungsbeständig ist, könnte sie bei Regen und Feuchtigkeit schnell 

verrotten oder sich zersetzen, was zu einem unordentlichen oder unhygienischen Zustand des 

Insektenhotels führen könnte. 

  Schwere: Dies kann wiederum dazu führen, dass das Hotel zerfällt und potenziell Schädlinge 

oder Schimmel freisetzt. 

 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / wer 

könnte geschädigt werden 

1. Kinder 

  Gefährdungen: 
o  Insektenstiche und –bisse 

o  Allergische Reaktionen 

o  Zerfall des Insektenhotels 

o  Kontakt mit Chemikalien 

 Wer könnte geschädigt werden: Kinder, die in der Nähe des Insektenhotels spielen oder damit 

interagieren. 

 

2. Personen mit Allergien 

 Gefährdungen: 
o Allergische Reaktionen auf Insektenstiche 

o Schimmelbildung 

 Wer könnte geschädigt werden: Menschen mit bekannten Allergien gegen Insektenstiche, 

Schimmel oder Chemikalien. 

 

3. Ältere Menschen 

 Gefährdungen: 
o  Insektenstiche 

o  Infektionen durch Bisse oder Stiche 

o  Schimmel und Parasiten. 

  Wer könnte geschädigt werden: Ältere Menschen, die sich in der Nähe des Insektenhotels 

aufhalten oder es pflegen. 

 

 

 



 

 

4. Personen mit geschwächtem Immunsystem 

 Gefährdungen: 
o Infektionen 

o Schimmel 

o Chemikalienbelastung 

 Wer könnte geschädigt werden: Menschen mit Krankheiten wie Krebs, HIV oder anderen 

chronischen Krankheiten, die das Immunsystem schwächen. 

 

5. Personen mit Atemwegserkrankungen (Asthma, COPD) 

 Gefährdungen: 
o Schimmel und Feuchtigkeit 

o Staub und Partikel 

 Wer könnte geschädigt werden: Menschen mit bereits bestehenden Atemwegserkrankungen. 

 
6. Anwohner und Nachbarn 

 Gefährdungen: 
o Gefährdung durch stechende Insekten 

o Vermehrung von Schädlingen. 

 Wer könnte geschädigt werden: Anwohner, Nachbarn oder Menschen, die regelmäßig an 

dem Insektenhotel vorbeigehen. 

 

7. Tierhalter und Haustiere 

 Gefährdungen: 
o Insektenstiche. 

o Kontakt mit schädlichen Substanzen 

 Wer könnte geschädigt werden: Haustiere, insbesondere Hunde und Katzen, die das 

Insektenhotel erkunden oder daran schnüffeln. 

 

3: Einschätzen von ausgehenden Risiken 

1. Kinder 

 Risiken:  
o Insektenstiche und -bisse: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel bis Hoch 

Kinder sind neugierig und interagieren möglicherweise mit dem Insektenhotel, was das Risiko 

von Stichen und Bissen erhöht. Die Schwere hängt davon ab, ob allergische Reaktionen auftreten. 

In schweren Fällen kann dies gefährlich sein (z. B. anaphylaktischer Schock). 

o Zerfall der Pappe: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Niedrig bis Mittel 

Bei regelmäßigem Kontakt oder Spielen in der Nähe des Insektenhotels besteht die Gefahr, 

dass abgenutzte Teile herunterfallen und Verletzungen verursachen. Diese sind normalerweise 

nicht schwerwiegend. 

 Gesamteinschätzung für Kinder: Mittel 

OKinder sind aufgrund ihres Verhaltens einem mittleren Risiko ausgesetzt. Hauptsächlich 

entstehen die Gefahren durch Neugier und allergische Reaktionen. 

 

 



 

2. Personen mit Allergien 

 Risiken:  
o  Allergische Reaktionen auf Insektenstiche: Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis Mittel, 

Schwere: Hoch 

Personen mit bekannten Insektenallergien haben ein höheres Risiko für schwere Reaktionen. 

Die Wahrscheinlichkeit, gestochen zu werden, hängt von der Nähe zum Insektenhotel und den 

beteiligten Insektenarten ab. 

o Schimmelbildung: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel 

Schimmel könnte sich in feuchter Pappe bilden, was Atemwegserkrankungen oder allergische 

Reaktionen auslösen könnte. Die Schwere ist in der Regel nicht lebensbedrohlich, aber 

beeinträchtigend. 

  Gesamteinschätzung für Allergiker: Mittel bis Hoch 

Das Risiko ist besonders hoch für Menschen mit Insektenallergien, da die Folgen 

schwerwiegend sein können. Die Wahrscheinlichkeit von Schimmelallergien ist moderat, aber 

langfristig problematisch. 

 

3. Ältere Menschen 

 Risiken:  
o  Insektenstiche: Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis Mittel, Schwere: Mittel 

Ältere Menschen könnten empfindlicher auf Insektenstiche reagieren. Die Wahrscheinlichkeit 

hängt von der Nähe zum Insektenhotel ab. 

o  Infektionen durch Bisse oder Stiche: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel bis 

Hoch 
Bei Menschen mit geschwächtem Immunsystem oder Hautempfindlichkeit können Stiche 

Infektionen verursachen. Die Heilungszeit ist länger und das Risiko von Komplikationen höher. 

 Gesamteinschätzung für ältere Menschen: Mittel 

o  Das Risiko besteht vor allem in der langsameren Heilung und möglichen Infektionen durch 

Insektenstiche. Eine regelmäßige Überwachung und ein sorgsamer Umgang mit dem 

Insektenhotel könnten diese Risiken minimieren. 

 

4. Personen mit geschwächtem Immunsystem 

 Risiken:  
o Infektionen: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Hoch 

Menschen mit geschwächtem Immunsystem sind anfälliger für Infektionen durch Stiche oder 

den Kontakt mit Schädlingen, die sich in oder um das Insektenhotel aufhalten. 

o Schimmel: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel bis Hoch 

Schimmelsporen könnten bei dieser Gruppe schwerwiegendere Atemwegs- oder 

Infektionsprobleme auslösen. 

  Gesamteinschätzung für immungeschwächte Personen: Hoch 

o Diese Gruppe ist aufgrund ihrer Anfälligkeit für Infektionen und die potenziellen 

schwerwiegenden Folgen von Schimmel besonders gefährdet. 

 

5. Personen mit Atemwegserkrankungen (Asthma, COPD) 

 Risiken:  
o  Schimmel und Staub: Wahrscheinlichkeit: Mittel, Schwere: Mittel bis Hoch 

Schimmelbildung und Staubpartikel aus der zerfallenden Pappe könnten 

Atemwegserkrankungen verschlimmern. Die Schwere der Folgen hängt vom Gesundheitszustand 

der betroffenen Person ab. 

 Gesamteinschätzung für Personen mit Atemwegserkrankungen: Mittel bis Hoch 



Für Menschen mit Atemwegserkrankungen besteht ein mittleres bis hohes Risiko, da sich ihre 

Symptome bei Kontakt mit Schimmel oder Staub verschlechtern können. 

 

6. Anwohner und Nachbarn 

 Risiken:  
o Insektenstiche: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: Mittel 

In der Nähe des Insektenhotels lebende Menschen könnten gelegentlich von Insekten 

gestochen werden, wenn sie sich in der Nähe aufhalten. Dies stellt in der Regel ein moderates 

Risiko dar, das hauptsächlich durch Entfernung und Standort des Hotels beeinflusst wird. 

o Schädlinge: Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis Mittel, Schwere: Niedrig bis Mittel 

Es besteht ein Risiko, dass unerwünschte Schädlinge (wie Milben oder Parasiten) von einem 

schlecht gepflegten Insektenhotel angezogen werden, was zu Befall in Gärten oder Häusern 

führen könnte. 

  Gesamteinschätzung für Anwohner und Nachbarn: Niedrig bis Mittel 

o Die Risiken für Anwohner und Nachbarn sind in der Regel gering, insbesondere wenn das 

Insektenhotel in angemessener Entfernung von bewohnten Bereichen platziert ist. 

 

7. Tierhalter und Haustiere 

 Risiken:  
o  Insektenstiche bei Haustieren: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: Niedrig bis Mittel 

Haustiere könnten gelegentlich gestochen werden, insbesondere wenn sie neugierig sind. Dies 

führt selten zu ernsten Problemen, könnte jedoch unangenehm für das Tier sein. 

o  Kontakt mit schädlichen Substanzen: Wahrscheinlichkeit: Niedrig, Schwere: Niedrig 

Wenn Haustiere mit der Pappe oder Insektenkot in Kontakt kommen, besteht ein geringes 

Risiko gesundheitlicher Probleme, das meist mild ist. 

 Gesamteinschätzung für Tierhalter und Haustiere: Niedrig 

o Das Risiko für Haustiere ist in der Regel gering, da schwerwiegende Reaktionen selten sind und 

sich gut vermeiden lassen. 

 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Personen mit geschwächtem Immunsystem, Allergiker (insbesondere bei 

Insektenstichen), Personen mit Atemwegserkrankungen. 

 Mittleres Risiko: Kinder, ältere Menschen, Menschen mit Allergien gegen Schimmel, 

Anwohner (bei ungünstiger Platzierung des Hotels). 

 Niedriges Risiko: Anwohner (bei richtiger Platzierung), Tierhalter und Haustiere. 

 

5: Minimierung der Risiken 

1. Richtige Platzierung des Insektenhotels 

 Sicherheitsabstand: Stellen Sie das Insektenhotel an einem Ort auf, der nicht in unmittelbarer 

Nähe von Wohnbereichen, Spielplätzen oder stark frequentierten Wegen liegt. Dadurch wird das 

Risiko verringert, dass Menschen – insbesondere Kinder, Allergiker und Haustiere – versehentlich 

in Kontakt mit stechenden oder beißenden Insekten kommen. 

 Abgeschirmte Position: Platzieren Sie das Insektenhotel so, dass es nicht direkt dem Wind 

oder Regen ausgesetzt ist, um Schimmelbildung durch Feuchtigkeit in der Pappe zu verhindern. 

Eine Überdachung oder ein geschützter Platz unter einem Baum oder einer Überdachung kann 

helfen. 

 



 

 

 

 

2. Wahl des richtigen Materials 

 Vermeidung von chemisch behandelter Pappe: Verwenden Sie Pappe, die nicht chemisch 

behandelt wurde, um das Risiko von gesundheitlichen Schäden durch Chemikalien zu 

minimieren. Ungiftige, umweltfreundliche Materialien sind zu bevorzugen, um die Sicherheit zu 

gewährleisten. 

 Alternative Materialien: Überlegen Sie, ob Sie anstelle von Pappe haltbarere Materialien wie 

Holz oder Bambus verwenden, die weniger anfällig für Verfall, Schimmelbildung und strukturelle 

Instabilität sind. 

 

3. Regelmäßige Inspektion und Wartung 

 Kontrollen auf Schimmel und Zerfall: Überprüfen Sie das Insektenhotel regelmäßig auf 

Schimmelbildung, abgenutzte Stellen oder potenziellen Zerfall der Pappe. Wenn Schimmel 

entdeckt wird, sollte die betroffene Pappe sofort ersetzt werden, um Atemwegsrisiken zu 

vermeiden. 

 Sicherstellung der Stabilität: Stellen Sie sicher, dass das Insektenhotel stabil bleibt und keine 

losen oder abgenutzten Teile herunterfallen können, die Verletzungen verursachen könnten. 

 

4. Erziehung und Aufklärung 

 Kinder sensibilisieren: Kindern sollte erklärt werden, dass sie das Insektenhotel nicht berühren 

oder öffnen sollen, da die Insekten darin empfindlich und teils wehrhaft sind. Durch pädagogische 

Maßnahmen können Neugierde und riskantes Verhalten minimiert werden. 

 Warnhinweise anbringen: Bringen Sie in der Nähe des Insektenhotels kleine Warnschilder 

oder Hinweise an, um Besucher darauf aufmerksam zu machen, sich nicht zu nähern oder das 

Hotel zu stören. Dies kann besonders in öffentlichen Gärten oder Gemeinschaftsbereichen 

hilfreich sein. 

 

5. Schutzmaßnahmen für Allergiker und gefährdete Personen 

 Sicherheitsabstand für Allergiker: Menschen mit bekannten Insektenallergien sollten 

besonders darauf achten, einen Sicherheitsabstand zu Insektenhotels einzuhalten, um das Risiko 

von Stichen zu minimieren. 

 Vermeidung von Schimmelbildung: Reduzieren Sie das Risiko für Allergiker und Personen 

mit Atemwegserkrankungen, indem Sie das Insektenhotel regelmäßig auf Feuchtigkeit überprüfen 

und sicherstellen, dass es gut belüftet ist, um Schimmelbildung zu vermeiden. 

 
Zusammenfassung der Risikominimierung: 
Durch die Kombination von richtiger Platzierung, der Verwendung geeigneter Materialien, 

regelmäßiger Wartung, Aufklärung sowie spezifischen Schutzmaßnahmen für besonders 

gefährdete Personen lassen sich die meisten Risiken bei der Nutzung von Insektenhotels aus 

Pappe effektiv minimieren. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, den sicheren Einsatz solcher 

Hotels zu gewährleisten und potenzielle Gefahren für Mensch und Tier deutlich zu verringern. 
 


